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15. Oktober 2025 

Innovation gelingt nur im Wettbewerb. 

Der Digitale Euro bei der Sitzung der AG Finanzen der CDU/CSU-

Bundestagsfraktion am 16. Oktober 2025. 

 

  

Sehr geehrter Herr Abgeordneter,  

am 16. Oktober 2025 tritt die Arbeitsgruppe Finanzen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion für 

eine Sitzung zusammen, bei der der Digitale Euro im Mittelpunkt stehen wird. Zur Sitzung 

eigeladen ist zu diesem Zweck auch der Deutsche Sparkassen- und Giroverband DSGV.  

Ich möchte die Gelegenheit nutzen, Ihnen im Vorfeld der Sitzung die Kernpunkte in den 

Bereichen Souveränität, soziale Marktwirtschaft und Bürgerakzeptanz zu übermitteln, die mir 

und dem Sparkassenverband Bayern in Bezug auf den Digitalen Euro besonders wichtig sind. 

Aus unserer Sicht ist entscheidend, dass bereits bestehende, souveräne und 

marktwirtschaftlich orientierte europäische Zahlungsverkehrslösungen berücksichtigt werden 

und gestärkt werden. Statt auf eine staatlich verordnete, redundante Infrastruktur zu setzen, 

die möglicherweise vor allem außereuropäische Anbieter begünstigt und keinen Mehrwert für 

Verbraucher bietet, sollte auf die Weiterentwicklung und Interoperabilität bereits 

funktionierender Systeme der European Payments Initiative (mit Wero) oder EuroPA (mit 

bspw. Bizum) gesetzt werden. Diese Initiativen sind bereits in 15 europäischen Ländern aktiv 

und erreichen rund 384 Millionen Menschen– was etwa 84% der EU-Bevölkerung und 

Norwegen umfasst. Sie haben das Potenzial, die europäische Souveränität im Zahlungsverkehr 

effektiv zu stärken, indem sie Innovationen fördern und gleichzeitig den Wettbewerb 

aufrechterhalten. 
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Ein Digitaler Euro sollte unserer Ansicht nach keine staatliche Konkurrenz zu diesen 

bestehenden Lösungen darstellen, sondern vielmehr auf die Schaffung eines nachhaltigen 

und wettbewerbsorientierten Marktes abzielen, der europäische Unternehmen unterstützt 

und gleichzeitig den Verbrauchern echte Wahlmöglichkeiten bietet. 

 

Freundliche Grüße 

 


